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(54) BOXSPRING

(57) Gegenstand der Erfindung ist Bockspring mit ei-
ner Federung, einer Anzahl von Latten zur Unterstützung
der Federung, einem Rahmen (20) zur Aufnahme der
Latten und einer Anzahl von Standfüßen zur Beabstan-
dung des Rahmens (20) vom Untergrund. Ein Boxspring
zu schaffen, welches dem Kunden kostengünstig ange-
liefert werden kann und welches der Kunde in einfacher
Weise ohne großen Aufwand zusammenbauen kann
wird dadurch erreicht, dass der Rahmen (20) ein an einer
Mitteltraverse (30) gehaltenes Kopfsegment (56) gemäß
Anspruch 1 aufweist und dass der Rahmen (20) ein an
der Mitteltraverse (30) gehaltenes Fußsegment (58) ge-
mäß Anspruch 2 aufweist, wobei das Kopfsegment (56)
auf einer ersten Seite der Mitteltraverse (30) vorgesehen
ist, während das Fußsegment (58) auf einer der ersten
Seite gegenüberliegenden zweiten Seite der Mitteltra-
verse (30) vorgesehen ist, sodass das Kopfsegment (56)
und/oder das Fußsegment (58) derart zusammenschieb-
bar sind, dass das Boxspring mit handelsüblichen Post-
paketen versendbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Boxspring
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein Boxspring ist ein Teil einer als Boxspringbett
bekannten Bettstadt, die zur Ruhe, insbesondere zum
Schlafen dient. Ein Boxspringbett umfasst das Boxsp-
ring, eine Matratze, sowie unter dem Boxspring ange-
brachte Füße und optional einen Topper und/oder ein
Kopfteil. Dabei ist die Matratze bei einem Einzelbett auf
einem und bei einem Doppelbett auf zwei Boxsprings
aufgelegt. Somit dient das Boxspring als Unterfederung
der eigentlichen Matratze, sodass der Schläfer auf einer
doppelten Unterfederung liegt.
[0003] In der Federung sind über die Fläche verteilt
eine Vielzahl von Federn, insbesondere Taschenfeder-
kerne, vorgesehen. Im Verbund mit der Matratze wird
durch diese Kombination von flächenelastischer Stüt-
zung mittels der Federung und punktelastischer Stüt-
zung mittels der Matratze ein besonders gutes und ent-
spannendes Liegegefühl für ein auf dem Boxspringbett
Ruhenden geschaffen. Ferner ist durch das Boxspring
mit seinen Füßen und mit der darauf angeordneten Ma-
tratze ein Boxspringbett mit einer vom Boden erhöhten
Liegefläche bereitgestellt, wodurch ein Aufstehen und
Hinlegen erleichtert wird.
[0004] Die Firma Inter IKEA Systems B.V. vertreibt un-
ter der Bezeichnung ESPEVÄR ein Boxspring für ein
Boxspringbett. Aus der Montageanleitung 103.071.65/
AA-1793786-3 für das Boxspring "Espevär" ist ein Box-
spring umfassend eine Federung, einen Rahmen mit da-
ran anbringbaren Füßen, eine aus einer Anzahl von
Querlatten gebildete Auflage zur Unterstützung der Fe-
derung und ein Bezug zur Fixierung der Federung am
Rahmen bekannt.
[0005] Das Boxspring ESPEVÄR wird in seine Be-
standteile zerlegt in einem Umkarton oder in mehreren
Umkartons verpackt ausgeliefert und zum Beispiel in ei-
nem Abholmarkt an den Kunden übergeben. Hierdurch
ist eine platzsparende Lagerung und ein kostengünstiger
Transport des Boxsprings möglich. Der Zusammenbau
des Boxsprings erfolgt dann beim Kunden zu Hause un-
ter zu Hilfenahme der obengenannten Montageanlei-
tung.
[0006] Der Transport des Boxsprings vom Abholmarkt
nach Hause ist für den Kunden sehr mühsam, insbeson-
dere durch die 2 m langen Längsholme des Rahmens.
Außerdem ist es für den Kunden sehr zeitraubend, für
viele Kunden auch nervenaufreibend, dass Boxspring
selbst zusammenzubauen, selbst wenn der Kunde die
Montageanleitung zur Hilfe nimmt.
[0007] Auch ein Versand des Boxsprings mit handels-
üblichen Postpaketen ist nicht möglich, weil die Längs-
holme 2 m lang sind und weil die verschiedenen Post-
und Kurierdienste nur Pakte mit einer maximalen Größe
von 80 cm x 80 cm x 120 cm transportieren. Ein Versand
mit einer Spedition wäre zwar möglich, ist jedoch aus
Kostengründen keine Alternative.

[0008] Davon ausgehend liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, ein Boxspring der eingangs
genannten Art zu schaffen, welches dem Kunden kos-
tengünstig angeliefert werden kann und welches der
Kunde in einfacher Weise ohne großen Aufwand zusam-
menbauen kann.
[0009] Als technische Lösung dieser Aufgabe wird er-
findungsgemäß ein Boxspring mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 vorgeschlagen. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen dieses Boxsprings sind den jeweiligen Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0010] Ein nach dieser technischen Lehre ausgeführ-
tes Boxspring hat den Vorteil, dass der Rahmen aufgrund
der schwenkbar gehaltenen und in sich klappbaren Kopf-
holme und/oder der schwenkbar gehaltenen und in sich
klappbaren Fußholme so stark zusammengeschoben
werden kann, dass der Rahmen eine Fläche von weniger
als 80cm x 120cm einnimmt und dass der Rahmen im
ausgezogenen Zustand normale Bettgröße aufweist,
dass heißt eine Breite von bis zu 120cm und eine Länge
von bis zu 220cm aufweist. Ein derartig zusammenge-
schobener Rahmen ermöglicht den Versand des Boxsp-
rings kundenfrewndlich in handelsüblichen Postpaketen,
sodass die Versandkosten hier auf ein Minimum redu-
ziert werden können. Dabei wird in einem Versandpaket
von max. 80cm x 80cm x 120cm Größe sowohl der zu-
sammengeschobene Rahmen, als auch mindestens
sechs Latten und eine entsprechend zusammengerollte
oder gefaltet Federung, genauso wie die Standfüße für
den Rahmen untergebracht.
[0011] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass der Kun-
de den Rahmen lediglich auseinanderziehen muss und
die Latten in die dafür vorgesehenen Aufnahmen einste-
cken muss, um ein funktionsfähiges Boxspring zu halten.
Ein Verschrauben einzelner Bauteile wie im Stand der
Technik ist bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltungs-
form nicht erforderlich.
[0012] Beim Auseinanderziehen des Kopfsegmentes
und/oder des Fußsegmentes werden die Kopfholme
und/oder die Fußholme ohne weiteres Zutun in ihre End-
position bewegt. Für den Fall, dass dies nicht vollständig
beim Auseinanderziehen erfolgt, kann es erforderlich
werden, dass der Benutzer ein wenig nachhilft und die
Kopfholme/Fußholme in die Endstellung bewegt. Ein
derart einfaches Aufbauen des Rahmens und des ge-
samten Boxsprings kann auch von handwerklich nicht
so geschickten oder von nicht so kräftigen Personen er-
folgen.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Latten in Längsrichtung angeordnet, dabei ist mindes-
tens eine Latte an der Kopftraverse und an der Mitteltra-
verse und/oder mindestens eine Latte an der Fußtraver-
se und der Mitteltraverse gehalten. In einer bevorzugten
Ausführungsform hat sich herausgestellt, dass die An-
bringung von drei äquidistant angeordneten Latten am
Kopfelement und drei äquidistant angeordnete Latten am
Fußelement eine ausreichende Unterstützung der Fede-
rung ermöglichen.

1 2 
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[0014] Die Anbringung der Latten in Längsrichtung hat
den Vorteil, dass sowohl das Kopfsegment, als auch das
Fußsegment hierdurch eine Längsstabilität erhalten, wo-
durch das Kopfelement und/oder das Fußelement unter
Spannung gehalten wird. Hierdurch wird ein versehent-
liches Zusammenschieben des Kopfelementes bzw. des
Fußelementes verhindert.
[0015] In einer anderen, bevorzugten Ausführungs-
form werden die Kopfholme bzw. die Fußholme über ein
entsprechendes Schwenkgelenk an der Mitteltraverse,
der Kopftravers bzw. der Fußtraverse gehalten. In einer
bevorzugten Ausführungsform umfasst ein solches
Schwenkgelenk einen oberen und einen unteren
Schwenkbeschlag, die beide an den jeweiligen Kopftra-
versen, Mitteltraversen oder Fußtraversen befestigt sind
und eine Gelenkachse, die durch das Kopfelement, bzw.
das Mittelelement bzw. das Fußelement verläuft.
[0016] Dies hat den Vorteil, dass hierdurch das
Schwenkgelenk einerseits zuverlässig und dauerhaft an
der Kopftraverse, der Mitteltraverse oder der Fußtraver-
se befestigt ist und dass dennoch die Kopfelemente, Mit-
telelemente oder Fußelemente über die Gelenkachse
gelenkig daran gehalten sind, sodass die Kopfelement,
Mittelelemente oder Fußelement um die Gelenkachse
herum verschwenkt werden können.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist am Schwenkgelenk noch ein Mittel zur Aufnahme
eines Standfußes ausgebildet, vorzugsweise als Halte-
bohrung, sodass ein Standfuß hier in einfacher Weise
eingesteckt oder eingeschraubt werden kann.
[0018] Die Kopfholme bzw. die Fußholme sind in sich
klappbar ausgebildet und dies wird in einer bevorzugten
Ausführungsform dadurch realisiert, dass das Kopfele-
ment über ein Klappgelenk mit dem Mittelelement klapp-
bar verbunden ist bzw. dass das Fußelement des
Fußholmes über ein Klappgelenk mit dem Mittelgelenk
des Fußholmes verbunden ist. In einer bevorzugten Aus-
führungsform ist das Klappgelenk aus einem U-förmig
gebogenen Beschlag gebildet und weist je eine Gelenk-
achse für das Mittelelement und für das Kopfelement des
Kopfholmes bzw. das Mittelelement des Fußelementes
des Fußholmes auf. Im Beschlag ist für jede Gelenkach-
se mindestens eine Gelenkachsenöffnung ausgebildet,
in der die Gelenkachse aufgenommen werden kann.
[0019] Der Beschlag wird am Übergang zwischen dem
Kopfelement und dem Mittelelement des Kopfholmes
bzw. am Übergang zwischen dem Mittelelement und dem
Fußelement des Fußholmes derart angebracht, dass die
geschlossene Seite des Beschlages zum Inneren des
Rahmens zeigt. Durch die Gelenkachsenöffnung werden
dann entsprechende Gelenkachsen, vorzugsweise in
Form von Schrauben oder Stiften, durch das jeweilige
Mittelelement bzw. Kopfelement bzw. Fußelement hin-
durchgesteckt. Über dem U-förmigen Beschlag, der vor-
zugsweise aus Metall hergestellt ist, werden die auf dem
Kopfholm bzw. Fußholm wirkenden Kräfte auf das ent-
sprechende Mittelelement, Kopfelement, bzw. Fußele-
ment abgeleitet und über die Gelenkachsen ist der Kopf-

holm bzw. der Fußholm in sich klappbar.
[0020] In einer weiteren, bevorzugten Ausführungs-
form sind am Kopfsegment bzw. am Fußsegment eine
Anzahl von Mitteln zur Aufnahme von jeweils einer Latte
vorgesehen, wobei diese Mittel zur Aufnahme jeweils ei-
ner Latte in der Mitteltraverse und der Kopftraverse bzw.
an der Mitteltraverse und der Fußtraverse angebracht
sind, sodass die Latte in Längsrichtung des Boxsprings
angeordnet sind und dass Kopfsegment bzw. das
Fußsegment in der maximal auseinandergezogenen Po-
sition unter Spannung halten.
[0021] Weitere Vorteile des erfindungsgemäßen Box-
springs ergeben sich aus der beigefügten Zeichnung und
den nachstehend beschriebenen Ausführungsformen.
Ebenso können die vorstehend genannten und die noch
weiter ausgeführten Merkmale erfindungsgemäß jeweils
einzeln oder in beliebigen Kombinationen miteinander
verwendet werden. Die erwähnten Ausführungsformen
sind nicht als abschließende Aufzählung zu verstehen,
sondern vielmehr am beispielhaften Charakter. Es zei-
gen:

Fig. 1 in perspektivischer Explosionsdarstellung ein
Boxspringbett mit einer ersten Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen. Boxsprings;

Fig. 2 in perspektivischer Explosionsdarstellung ei-
nen Boxspring gemäß Fig. 1;

Fig. 3a eine Draufsicht auf einen Rahmen des Box-
springs gemäß Fig. 1 in vollständig auseinan-
dergezogenem Zustand;

Fig. 3b eine Draufsicht auf einen Rahmen des Box-
springs gemäß Fig. 1 in teilweise zusammen-
geschobenen Zustand;

Fig. 3c eine Draufsicht auf einen Rahmen des Box-
springs gemäß Fig. 1 in vollständig zusam-
mengeschobenen Zustand;

Fig. 4 eine Detailvergrößerung eines Teils des Rah-
mens gemäß Fig. 3b im Bereich eines
Schwenkgelenkes gemäß Linie IV in Fig. 3b;

Fig. 5 eine Detailvergrößerung eines Teils des Rah-
mens gemäß Fig. 3b im Bereich eines Klapp-
gelenkes gemäß Linie V in Fig. 3b;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines
Schwenkbeschlages;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung eines Be-
schlages eines Klappgelenkes gemäß Fig. 5;

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung eines Dop-
pel-Schwenkbeschlages.
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[0022] In Fig. 1 ist in Explosionsdarstellung ein Box-
springbett 10 gezeigt, welches übereinander angeordnet
einen Boxspring 12, eine auf den Boxspring 12 auflie-
gende Matratze 14 und einen auf der Matratze 14 auf-
liegenden Topper 16 umfasst. Des Weiteren umfasst das
Boxspringbett an den Ecken sowie in der Mitte des Box-
springs 12 angebrachte Standfüße 18.
[0023] Fig. 2 zeigt in einer Explosionsdarstellung das
Boxspring 12 mit einem Rahmen 20, einer Anzahl auf
dem Rahmen 20 gehaltenen Latten 22, einer Federung
27, einem zu der Federung gehörenden Bezug 26 und
am Rahmen 20 angebrachte Standfüße 18.
[0024] Der Rahmen 20 ist je nach Ausführungsform
90cm bis 120cm breit und 190cm bis 220cm lang und
dient somit als Einzelbett. Für ein Doppelbett werden
zwei solcher Boxspringe nebeneinandergestellt und von
einer gemeinsamen Matratze und einem gemeinsamen
Topper überdeckt.
[0025] Fig. 3a zeigt den Rahmen in der Draufsicht et-
was detaillierter. Dieser Rahmen 20 umfasst eine Kopf-
traverse 28, eine Mitteltraverse 30 und eine Fußtraverse
32, sowie einen rechten Kopfholm 34, einen linken Kopf-
holm 36, einen rechten Fußholm 38 und einen linken
Fußholm 40. Dabei setzt sich der Kopfholm 34, 36 aus
einem Kopfelement 42 und einem Mittelelement 44 zu-
sammen, während sich der Fußholm 38, 40 aus einem
Fußelement 46 und einem Mittelelement 48 zusammen-
setzt.
[0026] Das Kopfelement 42 ist über ein Klappgelenk
50 mit dem Mittelelement 44 klappbar verbunden, wäh-
rend das Kopfelement 42 über ein Schwenkgelenk 52
schwenkbar an der Kopftraverse 28 gehalten ist. Auch
das Mittelelement 44 ist über ein Doppel-Schwenkgelenk
54 an der Mitteltraverse 30 schwenkbar gehalten. Durch
die klappbare Anordnung des Kopfholmes 34, 36 und die
schwenkbare Befestigung des Kopfelementes 42 an der
Kopftraverse 28 und des Mittelelementes 44 an der Mit-
teltraverse 30 können der rechte und der linke Kopfholm
34, 36 eingeklappt werden und die Kopftraverse 28 kann
in einfacher Weise an die Mitteltraverse 30 geschoben
werden. Dabei wird die Kopftraverse 28 zusammen mit
dem rechten und dem linken Kopfholm 34, 36 nachfol-
gend als Kopfsegment 56 bezeichnet, während die
Fußtraverse 32 zusammen mit dem rechten und dem
linken Fußholm 38, 40 als Fußsegment 58 bezeichnet
wird.
[0027] Der in den Figuren 1 bis 8 dargestellte Rahmen
20 umfasst ein im Wesentlichen baugleiches Kopfseg-
ment 56 und Fußsegment 58. Das heißt, auch das
Fußelement 46 ist über ein Klappgelenk 50 mit dem Mit-
telelement 48 des Fußholmes 38, 40 klappbar verbun-
den, während das Fußelement 46 über ein Schwenkge-
lenk 52 schwenkbar mit der Fußtraverse 32 verbunden
ist und während das Mittelelement 44 des Fußholmes
34, 36 über das Doppel-Schwenkgelenk 54 schwenkbar
mit der Mitteltraverse 30 verbunden ist.
[0028] In Fig. 3a ist der Rahmen in seiner vollständig
ausgezogenen Position dargestellt, während in Fig. 3b

sowohl das Kopfsegment 56 als auch das Fußsegment
58 teilweise eingeklappt dargestellt ist und während in
Fig. 3c der Rahmen 20 vollständig zusammengeschoben
dargestellt ist, dass heißt, das Kopfsegment 56 ist so weit
wie möglich zusammengeschoben, genauso wie das
Fußsegment 58.
[0029] Im zusammengeschobenen Zustand gemäß
Fig. 3c nimmt der Rahmen 20 eine Fläche von max. 80cm
x 120cm ein und kann so kostengünstig im Postversand
an den Kunden versendet werden. Der Kunde braucht
dann lediglich die Kopftraverse 28 und die Fußtraverse
32 von der Mitteltraverse 30 wegziehen, um den Rahmen
20 auf seine max. Größe zu bringen. Dabei bewegen
sich die Kopfholme 34, 60 und die Fußholme 38, 40 in
ihre endgültige Stellung.
[0030] An der Kopftraverse 28, der Mitteltraverse 30
und der Fußtraverse 32 sind Aufnahmen 60 für einzelne
Latten 22 angebracht, sodass die Latten in Längsrich-
tung des Rahmens 20 ausgerichtet sind und gleichzeitig
ein unbeabsichtigtes Zusammenschieben des Kopfseg-
mentes 56 und/oder des Fußsegmentes 58 verhindern.
In der hier dargestellten Ausführungsform sind äquidis-
tant im Kopfsegment 56 genauso wie im Fußsegment 58
jeweils drei Latten 22 vorgesehen. In anderen, hier nicht
dargestellten Ausführungsformen können aber auch nur
eine, nur zwei oder mehr als drei Latten vorgesehen wer-
den.
[0031] Nachdem der Rahmen 20 vollständig ausgezo-
gen ist, kann der Benutzer in an sich bekannter Weise
die Standfüße 18 am Rahmen anbringen. In der hier dar-
gestellten Ausführungsform sind sowohl an der Kopftra-
verse 28, der Fußtraverse 32, als auch an der Mitteltra-
verse 30 je zwei Standfüße 18 vorgesehen.
[0032] Nachdem der Benutzer dann die Latten 22 in
die dafür vorgesehenen Latten 22 in die dafür vorgese-
henen Aufnahmen 60 eingelegt hat, kann die Federung
24 aufgelegt und mit dem Bezug 26 am Rahmen 20 fixiert
werden und schon ist das Boxspring fertig.
[0033] Fig. 4 zeigt eine Detailvergrößerung des an der
Kopftraverse 28 angebrachten Schwenkgelenkes 52, mit
dem das Kopfelement 42 schwenkbar gehalten ist. Die-
ses Schwenkgelenk 52 umfasst einen oberen Schwenk-
beschlag 62, wie er in Fig. 6 dargestellt ist und einen
hierzu baugleichen unteren Schwenkbeschlag, sowie ei-
ne Gelenkachse 64, die durch das Kopfelement 42 hin-
durchgeht. Der obere Schwenkbeschlag 62 und der un-
tere Schwenkbeschlag sind aus Metall gefertigt und mit-
tels handelsüblicher Befestigungsmittel in der Kopftra-
verse 28 befestigt. Die Gelenkachse 64 ist in dieser Aus-
führungsform durch eine lange Schraube realisiert, wel-
che durch die im Schwenkbeschlag 62 vorhandenen Ge-
lenkachsenöffnungen 66 hindurchreicht.
[0034] Des Weiteren ist im Schwenkbeschlag 62 eine
Fixieröffnung 68 vorgesehen, durch die ein Fixierstab
oder ein Fixierdorn hindurch bis in das Kopfelement 42
gesetzt werden kann, um ein versehentliches Ver-
schwenken des Kopfelementes 42 zu verhindern.
[0035] Es versteht sich, dass in dieser Ausführungs-
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form beide Kopfelemente 42 mit dem hier beschriebenen
Schwenkgelenk 52 an der Kopftraverse 28 gehalten sind.
Analoges gilt für die Fußelemente 46, die ebenfalls über
baugleiche Schwenkgelenke 52 an der Fußtravers 32
schwenkbar gehalten sind.
[0036] Die Mittelelemente 44 der Kopfholme 34, 36
und die Mittelelemente 48 der Fußholme 38, 40 sind
ebenfalls über Schwenkgelenke der oben beschriebe-
nen Art an der Mitteltraverse 30 schwenkbar gehalten.
Allerdings sind die Schwenkgelenke hier als Doppel-
Schwenkgelenke 54 ausgebildet, bei denen der
Schwenkbeschlag als Mittelbeschlag 70 gemäß Fig. 8
ausgeführt ist. Dieser Mittelbeschlag 70 besitzt zwei Ge-
lenkaufnahmeöffnungen 66, jeweils eine für das Fußseg-
ment 58 und eine für das Kopfsegment 56.
[0037] Fig. 5 zeigt in vergrößerter Darstellung ein
Klappgelenk 50 eines rechten Kopfholmes 36, bei dem
das Kopfelement 42 mit dem Mittelelement 44 klappbar
verbunden ist. Dieses Klappgelenk 50 umfasst einen U-
förmig gebogenen Beschlag 72, wie er in Fig. 7 detailliert
dargestellt ist und je eine Gelenkachse 74 für das Kopf-
element 42 und das Mittelelement 44. Im Mittelbeschlag
70 befinden sich entsprechende Gelenkaufnahmeöff-
nungen 76 zur Aufnahme der Gelenkachsen 74.
[0038] In der hier dargestellten Ausführungsform des
Rahmens 20 sind die Enden der Kopfelemente 42, der
Mittelelemente 44, der Fußelemente 46 und der Mittele-
lemente 48 abgerundet ausgeführt, um ein reibungsfrei-
es Klappen und Verschwenken zu ermöglichen.

Patentansprüche

1. Bockspring mit einer Federung (24), einer Anzahl
von Latten (22) zur Unterstützung der Federung (24),
einem Rahmen (20) zur Aufnahme der Latten (22)
und einer Anzahl von Standfüßen (18) zur Beabstan-
dung des Rahmens (20) vom Untergrund,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (20) ein an der Mitteltraverse (30)
gehaltenes Kopfsegment (56) aufweist,
dass das Kopfsegment (56) eine Kopftraverse (28),
einen in sich klappbaren rechten Kopfholm (34) und
einen in sich klappbaren linken Kopfholm (36) auf-
weist,
dass der rechte Kopfholm (34) ein an der Mitteltra-
verse (30) verschwenkbar gehaltenes Mittelelement
(44) und ein an der Kopftraverse (28) schwenkbar
gehaltenes Kopfelement (42) aufweist, und dass der
der linke Kopfholm (34) ein an der Mitteltraverse (30)
verschwenkbar gehaltenes Mittelelement (44) und
ein an der Kopftraverse (28) schwenkbar gehaltenes
Kopfelement (42) aufweist, sodass das Kopfseg-
ment (56) nach Einklappen des rechten Kopfholmes
(34) und/oder des linken Kopfholmes (36) derart zu-
sammenschiebbar ist, dass das Boxspring mit han-
delsüblichen Postpaketen versendbar ist,
oder

dass der Rahmen (20) ein an der Mitteltraverse (30)
gehaltenes Fußsegment (58) aufweist,
dass das Fußsegment (58) eine Fußtraverse (32),
einen in sich klappbaren rechten Fußholm (38) und
einen in sich klappbaren linken Fußholm (40) auf-
weist,
dass der rechte Fußholm (38) ein an der Mitteltra-
verse (30) verschwenkbar gehaltenes Mittelelement
(48) und ein an der Fußtraverse (32) schwenkbar
gehaltenes Fußelement (46) aufweist, und dass der
linke Fußholm (40) ein an der Mitteltraverse (30) ver-
schwenkbar gehaltenes Mittelelement (48) und ein
an der Fußtraverse (32) schwenkbar gehaltenes Fu-
ßelement (46) aufweist, sodass das Fußsegment
(58) nach Einklappen des rechten Fußholmes (38)
und/oder des linken Fußholmes (40) derart zusam-
menschiebbar ist, dass das Boxspring mit handels-
üblichen Postpaketen versendbar ist.

2. Boxspring mit einer Federung (24), einer Anzahl von
Latten (22) zur Unterstützung der Federung (24), ei-
nem Rahmen (20) zur Aufnahme der Latten (22) und
einer Anzahl von Standfüßen (18) zur Beabstandung
des Rahmens (20) vom Untergrund,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (20) ein an einer Mitteltraverse
(30) gehaltenes Kopfsegment (56) gemäß Anspruch
1 aufweist und
dass der Rahmen (20) ein an der Mitteltraverse (30)
gehaltenes Fußsegment (58) gemäß Anspruch 2
aufweist,
wobei das Kopfsegment (56) auf einer ersten Seite
der Mitteltraverse (30) vorgesehen ist, während das
Fußsegment (58) auf einer der ersten Seite gegen-
überliegenden zweiten Seite der Mitteltraverse (30)
vorgesehen ist,
sodass das Kopfsegment (56) und/oder das
Fußsegment (58) derart zusammenschiebbar sind,
dass das Boxspring mit handelsüblichen Postpake-
ten versendbar ist.

3. Boxspring nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Anzahl von Latten (22) in Längsrichtung
angeordnet sind, wobei am Kopfelement (42) min-
destens eine Latte (22) sowohl an der Kopftraverse
(28), als auch an der Mitteltraverse (30) gehalten ist
und/oder wobei am Fußelement (46) mindestens ei-
ne Latte (22) sowohl an der Fußtraverse (32), als
auch an der Mitteltraverse (30) gehalten ist.

4. Boxspring nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Mittelelement (44) des Kopfholmes (34)
über ein Schwenkgelenk (52) an der Mitteltraverse
(30) schwenkbar gehalten ist und/oder dass das
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Kopfelement (42) des Kopfholmes (34) über ein
Schwenkgelenk (52) an der Kopftraverse (28)
schwenkbar gehalten ist und/oder dass das Mittele-
lement (48) des Fußholmes (38) über ein Schwenk-
gelenk (52) an der Mitteltraverse (30) schwenkbar
gehalten ist und/oder dass das Fußelement (46) des
Fußholmes (38) über ein Schwenkgelenk (52) an der
Fußtraverse (32) schwenkbar gehalten ist.

5. Boxspring nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwenkgelenk (52, 54) einen oberen und
einen unteren Schwenkbeschlag (62, 70), sowie ei-
ne Gelenkachse (64) aufweist, wobei sowohl der
obere Schwenkbeschlag (62, 70) als auch der untere
Schwenkbeschlag (62, 70) an der Kopftraverse (28),
bzw. an der Mitteltraverse (30) bzw. der Fußtraverse
(32) befestigt sind, während die Gelenkachse (64)
durch das Kopfelement (42), bzw. das Mittelelement
(44), bzw. das Fußelement (46) verläuft.

6. Boxspring nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwenkgelenk (52, 54) Mittel zur Aufnah-
me eines Standfußes (18) aufweist, insbesondere,
dass das Mittel zur Aufnahme eines Standfußes (18)
eine Haltebohrung () umfasst.

7. Boxspring nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kopfelement (42) des Kopfholmes (34, 36)
über ein Klappgelenk (50) an dem Mittelelement (44)
des Kopfholmes (34, 36) klappbar gehalten ist
und/oder dass das Fußelement (46) des Fußholmes
(38, 40) über ein Klappgelenk (50) an dem Mittele-
lement (48) des Fußholmes (38, 40) klappbar gehal-
ten ist.

8. Boxspring nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Klappgelenk (50) aus einem U-förmigen
gebogenen Beschlag (72) und je einer Gelenkachse
(74) für das Mittelelement (44) und für das Kopfele-
ment (42) des Kopfholmes (34, 36) bzw. für das Mit-
telelement (48) und für das Fußelement (46, 48) des
Fußholmes (34, 36) gebildet ist, wobei im Beschlag
(72) für jede Gelenkachse (74) mindestens eine Ge-
lenkachsenaufnahmeöffnung (76) zur Aufnahme ei-
ner Gelenkachse (74) ausgebildet ist.

9. Boxspring nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Mitteltraverse (30) und an der Kopftra-
verse (28) eine Anzahl von Mitteln (60) zur Aufnah-
me jeweils einer Latte (22) zur Unterstützung der
Federung (24) vorgesehen sind und/oder dass an

der Mitteltraverse (30) und an der Fußtraverse (32)
eine Anzahl Mitteln (60) zur Aufnahme jeweils einer
Latte (22) zur Unterstützung der Federung (24) vor-
gesehen sind.
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